AB3 Hausaufgabe – Mögliche Lösung

(Ihre physischen Probleme werden vermutlich denen vieler Gleichaltriger entsprechen.)

Psychisch fühlt sie sich sicher sehr allein: Wenn niemand sie (sprachlich) versteht, findet sie keinen Anschluss. Weil sie andere kulturelle Wurzeln hat, gibt es auch wenig Grundlagen für Gemeinsamkeiten: Sie feiert z. B. Feste und Feiertag, die niemand kennt. Da Eltern und die Familie in ihrer Kultur traditionell einen sehr hohen Stellenwert haben, kann es sein, dass sie sich auch stärker durch ihre Kinder vernachlässigt oder abgeschoben fühlt als Menschen, die hier sozialisiert sind, für die deshalb gewöhnlich der Beruf sehr wichtig ist, und die aus finanziellen Gründen die Eltern häufig nicht selbst versorgen.

Sie kann für sie religiös wichtige Vorschriften nicht befolgen, wenn sie weder die Sprache richtig versteht noch den Speiseplan lesen kann – dadurch gerät sie in Gewissenskonflikte, wenn sie nicht sicher sein kann, dass das, was sie isst, „halal“ – religiös in Ordnung – ist. Außerdem schmeckt deutsches Essen vollkommen anders als türkisches Essen, vielleicht nimmt sie stark ab, weil sie zu wenig isst (aus Angst, etwas Verbotenes zu essen, oder weil es ihr nicht schmeckt).

Wenn sie noch so stark in ihrer Tradition verwurzelt ist, wird es für sie sicher sehr belastend sein, dass sie sich manchmal von einem Pfleger anstatt einer Pflegerin waschen oder zur Toilette begleiten lassen muss: Eigentlich dürfen ja nur männliche Mitglieder der Familie sie so sehen, sonst ist ihre Ehre verletzt. Sie schämt sich sicher sehr, wenn hier nicht Rücksicht genommen wird. Damit ist ihre psychische Belastung erheblich höher als bei Frauen, die eher im Sinn der Geleichberechtigung sozialisiert sind. Das Risiko für eine Depression steigt.
